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   Jetzt bestellen!              

Im 19. Jahrhundert verwandelte sich München durch mutige städtebauliche Entscheidungen und eine 
außergewöhnliche kulturelle Blüte in eine moderne Metropole. Unter der Regentschaft König Ludwigs I. 
entstand mit imposanten klassizistischen Bauten ein prägendes neues Stadtbild. Die Bevölkerung wuchs 
rasant, und ein Wirtschaftsboom begleitete den Umbau der Stadt zum „Isar-Athen“. Doch mit dem Auf-
schwung kamen auch soziale Probleme. Mit rund 200 Abbildungen zeichnet der Band die facettenreiche 
Geschichte und den Alltag der sich wandelnden Stadt auf 128 Seiten nach.

Jetzt für nur 14,95€ online bestellen: damals.info/galerie-2025
Oder direkt beim DAMALS Leserservice bestellen:
DAMALS Leserservice   Phone    0711/ 82651 - 208 
Postfach 810580   E-Mail   damals@zenit-presse.de
70522 Stuttgart    

DAMALS. Die faszinierendste Seite der Geschichte.

  Der DAMALS-Bildband:                
  München im         

  19. Jahrhundert                   Galerie
G E S C H I C H T E  I M  B I L D

Bildband 2025 in Zusammenarbeit mit:

D: 14,95 €, Euroländer: 15,50 €, CH: 19,00 CHF  

im 19. Jahrhundertim 19  Jahrhundert
München

Auf dem Weg zur Metropole

128  
Seiten
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             Jetzt für nur 8,20 €  
             online bestellen:  

             koninfo.de/bdw-spezial-2025 

Oder direkt beim Bild der Wissenschaft  
Leserservice: 

Bild der Wissenschaft Leserservice   
Postfach 810580    
70522 Stuttgart   
Phone   +49 711 82651-201 
E-Mail   bdw@zenit-presse.de 
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Wissenschaft in Bestform

Gesundes Gehirn
 
Wie funktioniert das Gedächtnis? Warum 
schlafen wir? Was hält fit im Kopf? Forschende 
nähern sich den Antworten auf zentrale Fragen 
zu unserem Denkorgan. Dabei schaffen sie die 
Grundlagen, um Erkrankungen wie Alzheimer 
und Parkinson zu bekämpfen.

    Das 
Bild der Wissenschaft
   Spezial

Auch als  
digitales Heft 

erhältlich!

Am Anfang war Napoleon

M it diesen Worten eröffnete der Historiker Thomas Nipperdey 
seine vielbeachtete „Deutsche Geschichte“. Der inzwischen 
sprichwörtlich gewordene Satz unterstreicht die herausragen-

de Bedeutung, welche die moderne Geschichtswissenschaft Napoleon 
Bonaparte zuschreibt. Ohne Frage sind die Leistungen, die der Kaiser 
der Franzosen am Anfang des 19. Jahrhunderts für die Modernisie-
rung der deutschen Staatenwelt erbracht hat, beachtlich. 

Und dennoch scheiden sich bis heute die Geister an dem großen Kor-
sen. War er tatkräftiger Befreier und Reformer – oder tyrannischer 
Besatzer und Verräter an den Idealen der Französischen Revolution  
Frankreichs Staatspräsident Emmanuel Macron brachte das ambiva-
lente Bild Napoleons anlässlich des 200. Todestags des einstigen 
Weltbeherrschers am 5. Mai 2021 folgendermaßen auf den Punkt: 
„Napoleon hat die Freiheit ebenso verkörpert wie 
die Polizeigewalt. Er war zugleich die Seele der 
Welt und der Dämon Europas.“

Im Titelthema lassen wir Napoleons beispiellosen 
Eroberungszug Revue passieren. Wir beleuchten 
die französische Herrschaft im Rheinland, neh-
men den „Code civil“ – das Herzstück von Napo-
leons Rechtsreformen – unter die Lupe und zei-
gen, wie die Franzosen die besetzten deutschen 
Gebiete nachhaltig prägten. Außerdem begleiten 
wir den Louvre-Direktor Vivant Denon auf sei-
nen Beutezügen im Gefolge Napoleons. Und wir 
fragen: Wie blickte die deutsche Öffentlichkeit 
zwischen Spätaufklärung und Befreiungskriegen 
auf den Korsen  Welche Spuren hat er in den 
Köpfen und Herzen seiner Zeitgenossen hinter-
lassen  

EDITORIAL

Dr. Anna Joisten
Chefredakteurin

Unser Cover zeigt eines der be-
rühmtesten Napoleon-Gemälde: 
Der Maler Jacques-Louis David ver-
ewigte den Korsen im Jahr 1800 
mit diesem stark idealisierten 
Herrscherporträt, das Napoleon 
beim Alpenübergang am Sankt-
Bernhard-Pass zeigt – wenige Wo-
chen vor dem Sieg über österrei-
chische Truppen bei Marengo.
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 6 KURZ NOTIERT 
  Nachrichten

 8 ZEITPUNKTE 
Historische Ereignisse des Monats

 10 ES GESCHAH VOR 80 JAHREN 
  Atombombe auf Hiroshima: 
„Mein Gott, was haben wir getan“

 16  Die Neuordnung Europas: 
Die Welt ist nicht genug

24  Die rheinischen Departements: 
Als das Rheinland zu Frankreich 
gehörte

30  Der „Code civil“: 
Napoleons juristisches  
Vermächtnis

34  Louvre-Chef Vivant Denon: 
Der größte Kunsträuber  
der Geschichte

40  Das Napoleon-Bild in der  
deutschen Öffentlichkeit: 
Zwischen Vergötterung und Hass

Der Tag, der die Welt veränderte
Am 6. August 1945 warf der US-Bom-
ber „Enola Gay“ die erste Atombombe, 
die je in einem Krieg eingesetzt wurde, 
über der japanischen Stadt Hiroshima 
ab. Die Detonation verursachte Zerstö-
rungen in einem bis dahin unbekannten 
Ausmaß. Der bis heute kontrovers disku-
tierte Einsatz der neuen Waffe leitete 
das Ende des Zweiten Weltkriegs ein.

Als Napoleon Bonaparte um 1800 die euro-
päische Bühne betrat, geriet die alte Ord-
nung ins Wanken. Die französische Besat-
zungszeit prägte auch die politischen und 
gesellschaftlichen Verhältnisse in den deut-

schen Ländern nachhaltig. Doch was war 
vom Freiheitsgedanken der Revolution noch 
übrig, als Napoleon sich 1804 zum Kaiser 
krönte? Unten: Napoleon im Krönungsor-
nat, Gemälde von François Gérard, 1811.

NapoleonInhalt 
www.damals.de
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48  FORSCHUNG 
Das unsichtbare Rückgrat 
der Diplomatie 
Alltag in den Botschaften im  
frühneuzeitlichen Istanbul

49  Alles nur Einzeltäter? 
Neue Studie über den Rechtsterro-
rismus in der Bonner Republik

 50 BÜCHER 
Raimund Schulz, Die Antike und 
das Meer 
Richard Overy, Weltenbrand. Der 
große imperiale Krieg. 1931–1945

 51 BÜCHER IN KÜRZE 
Migration als Menschheitsge-
schichte – Kulturgeschichte der 
Psychedelika – Der Deutsch-Däni-
sche Krieg 1864 – Die RAF und  
der Stammheimprozess

 52 KALENDER

 54 TV/HÖRFUNK

 58 POLITIK 
Lothringen 925 – 1925 – 2025: 
Das verschwundene Reich

 64 GESELLSCHAFT 
Allein auf der Insel: 
Der Mann, der Robinson Crusoes 
Vorbild war

 70 MUSEUM 
Oderbruch Museum Altranft  
(Bad Freienwalde): 
Eine besondere Kulturlandschaft

 72 PORTRÄT 
Skandal-Herrscher Elagabal: 
Ein verhasster Kaiser  
und Hohepriester

77  UNTER DER LUPE 
Die Briefmarke „Blaue Mauritius“: 
Vergoldeter Irrtum

Geschichte eines umkämpften Territoriums
Das nach Kaiser Lothar I. (links: karolingische 
Buchmalerei, um 849/851) benannte Lotharreich 
oder Lotharingen wurde im Jahr 925 dem ostfrän-
kischen Reich zugeschlagen. Heute kann die als 
Lothringen bekannte Region auf eine bewegte 
1100-jährige Geschichte zurückblicken.

Berüchtigter Priesterkaiser
Der römische Kaiser Elagabal 
(links: Marmorbüste aus dem 
3. Jahrhundert) war für seine ex-
zessive Lebensweise bekannt. 
Sein unkonventionelles Auftre-
ten am Hof stieß bei Zeitgenos-
sen auf heftige Kritik.
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Der wahre Robinson
1719 veröffentlichte Daniel 
Defoe den Roman „Robinson 
Crusoe“ – inspiriert vom 
Schicksal des schottischen See-
manns Alexander Selkirk.
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Halle (Saale)
Historisches Waisenhaus zeigt 
Kurioses aus der Wunderkammer
Die Kunst- und Naturalienkammer der 
Franckeschen Stiftungen in Halle (Saale) ist 
eine der besterhaltenen Universalsamm-
lungen aus der Frühen Neuzeit in Europa. 
Die faszinierende Sammlung wurde vor 30 
Jahren wiederentdeckt und im Dachge-
schoss des Historischen Waisenhauses 
 detailgetreu rekonstruiert. Dort kann man 
sie mit ihren mehr als 3300 Exponaten und 
dem kunstvollen Mobiliar nach dem origi-
nalen Museumskonzept des 18. Jahrhun-
derts erleben. Die historische Anordnung 
erlaubt es, die Perspektive einer vergange-
nen Zeit einzunehmen. Heutigen Betrach-
tern erscheint sie jedoch bisweilen recht 

geheimnisvoll. Die neue Jahresausstellung 
im Historischen Waisenhaus präsentiert 
nun in sieben Themenräumen eine Art 
moderne Bedienungsanleitung für diese 
sogenannte Wunderkammer. Die Präsenta-
tion „300 Jahre Neugier. Verborgenes Wis-
sen aus der Wunderkammer“ ist noch bis 
zum 6. April 2026 zu sehen.

Der Rundgang erzählt zunächst von der 
spannenden Rekonstruktion und Zugäng-
lichmachung der vor 30 Jahren fast verges-
senen Kammer. Die Besucher erfahren au-
ßerdem, wie der Kurator, Künstler und Na-
turforscher Gottfried August Gründler 

Archäologie
Archäologen finden riesige Villa 
aus der Römerzeit
Im Vorfeld eines Straßenbaus haben Ar-
chäologen in der französischen Region 
Bourgogne-Franche-Comté Ausgrabungen 
in der Nähe der Stadt Auxerre am rechten 
Ufer des Flusses Yonne durchgeführt. Diese 
Stadt ist dafür bekannt, dass sie schon in 
der römischen Antike existierte, damals 
unter dem Namen Autessiodurum. Bei den 
Grabungsarbeiten entdeckten die Wissen-
schaftler nun eine der größten bisher be-
kannten Villen aus dem römischen Gallien. 

Allein die Wohngebäude umfassen 
rund 4000 Quadratmeter und waren mit 
privaten Bädern und einer Fußbodenhei-
zung ausgestattet. Rund um die Villa lagen 
ein Garten mit Brunnen und wahrschein-
lich ausgiebige Ländereien. Das alles deu-
tet darauf hin, dass dort einst wohlhaben-
de und einflussreiche Menschen wohnten, 
die zur politischen Elite der nahegelegenen 
Römerstadt gehörten. Die Archäologen 
hoffen nun, aus den neuen Funden wie Ke-
ramiken und organischem Material mehr 
über den Alltag dieser Elite und die Entste-
hungsgeschichte der Villa zu erfahren.
Quelle: Nationalinstitut für präventive 
 archäologische Forschung (INRAP)

Maulbronn
Mittelalterliches Klosterleben 
spielerisch erfahren
Im ehemaligen Kameralamt des Zisterzien-
serklosters Maulbronn ist ein neuer Aus-
stellungsbereich entstanden, der sich an 
ein junges Publikum richtet. Mit der Sekti-
on „Psst …! Die junge Klosterwelt“ wollen 
die Staatlichen Schlösser und Gärten Ba-
den-Württemberg neue Wege der kulturel-

Essen
Industrie in Bildern:  
das Ruhrgebiet im Wandel
Der Deindustrialisierung zum Trotz prägen 
die Spuren von Kohleabbau und Stahlpro-
duktion bis heute das Gesicht und den 
Charakter des Ruhrgebiets. Immer wieder 
haben die Entwicklung der Region von ei-
ner dünn besiedelten Landschaft zum 
dicht besiedelten Ballungsraum wie auch 
der anschließende wirtschaftliche Nieder-
gang in der zweiten Hälfte des 20. Jahr-
hunderts Künstlerinnen und Künstler in-

Die „Wunderkammer“ im Historischen Waisen-
haus beherbergt viele Schätze. Eine Ausstellung 
stellt ausgewählte Exponate nun genauer vor.
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spiriert. Noch bis zum 14. Februar 2026 
zeigt das Ruhr Museum in Essen unter dem 
Titel „Das Land der tausend Feuer“ Bilder 
aus der Sammlung von Ludwig Schönefeld. 

Die Werke dokumentieren die Wahrneh-
mung des Wandels zu unterschiedlichen 
Zeiten und erzählen vom wirtschaftlichen 
Aufstieg und Niedergang des „Reviers“. Die 
Sammlung zeigt ein breites Spektrum von 
Werken renommierter, aber auch weniger 
bekannter und anonymer Urheber. Die Bil-
der zeugen von romantischen wie kriti-
schen Perspektiven, von Euphorie, Fort-
schrittsglauben und ideologischer Verklä-
rung, aber auch von Technik- und Sozialkri-
tik. Sie dokumentieren soziale, ökonomi-

sche und ökologische Missstände, Arbeits-
kämpfe, Wohlstand und Armut sowie die 
Formung von Identität. Zugleich lenkt die 
Ausstellung Aufmerksamkeit auf das Genre 
der Industriemalerei, das lange ein Ni-
schendasein fristete und nur in geringem 
Maße von den größeren Strömungen der 
Kunstwelt beeinflusst wurde. Indem es sich 
Trends widersetzte, hat es sich jedoch eine 
ganz eigene Ästhetik bewahrt, die zu er-
kunden die Ausstellung einlädt.
ruhrmuseum.de

(1710–1775) die Sammlung im Jahr 1741 
aufbaute und wie sie „funktionierte“. Die 
Ausstellung nimmt darüber hinaus die ori-
ginal erhaltenen Sammlungsmöbel sowie 
rätselhafte Objekte aus der Wunderkam-
mer unter die Lupe und stellt das ausge-
feilte Ordnungssystem ihrer Lagerung vor. 
www.francke-halle.de

Es raucht und qualmt: Gemälde „Hochofenab-
stich“ von Fritz Gärtner (1924), eines von 1500 
Objekten der Sammlung Ludwig Schönefeld.
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Trier Der „gute“ Kaiser auf dem Prüfstand
Er ist einer der bekanntesten römischen 
Kaiser und gilt bis heute als Philosoph im 
Feldherrengewand: Marc Aurel (121– 
180). Seine überlebensgroße bronzene 
Reiterstatue begrüßt auf dem Kapitol die 
Besucher der Ewigen Stadt, und seine 
„Selbstbetrachtungen“ haben ihn zum 
Inbegriff des reflektierten, „guten“ Herr-
schers gemacht. Die Doppelausstellung 
„Marc Aurel. Kaiser, Feldherr, Philosoph“ 
geht diesem Mythos in Trier noch bis 
zum 23. November 2025 auf den Grund. 

Das Rheinische Landesmuseum be-
leuchtet anhand archäologischer Expo-
nate die Biographie des römischen Kai-
sers und seine Regierungszeit. Die zweite 
Hälfte des 2. Jahrhunderts war eine 
schwierige Phase in der Geschichte des 
Imperiums: Eine tödliche Pandemie, reli-
giöse Spannungen, eine schwierige Haus-
haltslage und langwierige militärische 
Konflikte an den Grenzen des Reiches 
stellten den Herrscher vor große Heraus-
forderungen. Der zweite Ausstellungsteil 
im Stadtmuseum Simeonstift rückt dage-

Büste des jungen Marc Aurel (Rom, 
Musei Capitolini, Palazzo Nuovo). Ro
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gen die Rezeption des Literaten und Phi-
losophen Marc Aurel in den Vordergrund. 
Ausgehend von dessen „Selbstbetrach-
tungen“ zeigt die Schau anhand von 
künstlerischen Darstellungen aus acht 
Jahrhunderten, wie sich die Konzepte von 
guter und gerechter Herrschaft im Laufe 
der Zeit gewandelt haben. 
marc-aurel-trier.de

Täglich News auf www.damals.de

Paderborn
Westfalen feiert seinen  
1250. Geburtstag
Am Anfang Westfalens stand eine militäri-
sche Niederlage. Ein Eintrag in den „Anna-
les regni Francorum“, den sogenannten 
Reichsannalen, berichtet von einem sieg-
reichen Feldzug der Franken gegen die 
Westfalen im Jahr 775. Diese Ersterwäh-
nung nimmt der Landschaftsverband 

Westfalen-Lippe (LWL) zum Anlass, den 
1250. Geburtstag Westfalens zu begehen. 
So wird aus einer Niederlage auf dem 
Schlachtfeld ein Grund zum Feiern. Der 
LWL begeht das Jubiläum mit einem um-
fangreichen Kulturprogramm, in dessen 
Zentrum die Sonderschau „775 – Westfa-

Digital
Neuer Podcast zum Terror  
in Baden-Württemberg 
Vor 50 Jahren, im Sommer des Jahres 1975, 
begann in Stammheim der Prozess gegen 
die führenden Mitglieder der ersten Gene-
ration der RAF. Das Haus der Geschichte 
Baden-Württemberg und die Landeszen-
trale für politische Bildung nehmen dies 
zum Anlass, in einer fünfteiligen Podcast-
Reihe unter dem Titel „Tatort Baden-Würt-
temberg – Chronik des Terrors“ ganz ver-
schiedene, zum Teil wenig bekannte Orte 
im südwestlichsten Bundesland in Augen-
schein zu nehmen. Sie alle stehen in der ei-
nen oder anderen Weise mit Terrorakten in 
Verbindung. Dabei geht es nicht nur um 
die RAF, sondern auch um islamistischen 
Terror, einen politischen Mord in der Wei-
marer Republik und rechtsextreme Gewalt 
in den 1980er Jahren. Die einzelnen Folgen 
dauern jeweils 35 bis 45 Minuten und sind 
auf allen gängigen Podcast-Plattformen 
abrufbar.

Tragaltar des Paderborner Doms (Helmarshau-
sen, um 1120–1127).
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len“ steht, die noch bis zum 1. März 2026 
im LWL-Museum in der Kaiserpfalz in Pa-
derborn zu sehen ist. 

Das Highlight der Ausstellung ist natür-
lich die älteste überlieferte Handschrift der 
fränkischen Reichsannalen mit der Erst -
erwähnung. Sie wurde als Leihgabe von 
der Bibliothèque nationale in Paris zur 
 Verfügung gestellt. Zu sehen sind außer-
dem weitere wertvolle Handschriften, 
 Gemälde, archäologische Funde und zahl-
reiche Kunstwerke aus den Kirchen und 
Klöstern Westfalens. Anhand dieser Expo-
nate werden die Besucher auf eine Wande-
rung durch die Wechselfälle westfälischer 
Geschichte eingeladen – von den Städten 
und Burgen des Mittelalters und westfäli-
schen Moorlandschaften bis in die sich im-
mer stärker industrialisierende Welt des 
18. und 19. Jahrhunderts und weiter bis in 
die Gegenwart. Leitend sind dabei Fragen 
nach der Entstehung und Identität einer 
Region – vom Mittelalter bis in die heutige 
Zeit. 
www.lwl-kaiserpfalz-paderborn.de

len Vermittlung beschreiten und haben 
dafür ein spezielles Angebot für Schulklas-
sen und Familien geschaffen. 

An sieben interaktiven Stationen kön-
nen Kinder in die Rollen von Novizen 
schlüpfen und das Leben in einem mittel-
alterlichen Kloster kennenlernen. Dabei 
werden sie von fünf fiktiven Charakteren, 
dem Abt Gottfried, dem Chormönch Jo-
hannes, dem Laienbruder Conrad, dem No-
vizen Clemens und dem Mädchen Gundis 
in die Klostergeschichte eingeführt. Jeder 
der sieben Räume ist einem bestimmten 
Aspekt des Lebens im Kloster gewidmet. 
Der Tagesablauf der Mönche, ihre religiö-
sen Riten, ihre Ideenwelt und die Hand-
werke der Klosterwirtschaft sollen auf die-
se Weise erfahrbar gemacht und die Ge-
schichte des Klosters Maulbronn den jun-
gen Besuchern so auf spielerische Art und 
Weise zugänglich werden.
www.kloster-maulbronn.de


